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DIE CHEFIN

Was war Ihr Traumberuf als 
Kind?
Mein Traumberuf als Kind war tat-
sächlich Kosmetikerin. Meine erste 
Kundin war meine Grossmutter in 
meinem Kinderzimmer.

Welche drei Stichworte kenn-
zeichnen Ihren Führungsstil?
Genauigkeit, fachliche Kompetenz 
und Freundlichkeit.

Was ist der Vorteil Ihres Stand-
orts? Was muss verbessert 
werden?
Es gibt genügend Parkplatzmög-
lichkeiten und mein Geschäft kann 
ebenfalls gut mit dem Bus erreicht 
werden. Es liegt sehr zentral und 
aus diesem Grund bin ich zurzeit 
sehr zufrieden.

Was freut resp. ärgert Sie im 
Beruf am meisten?
Da es seit der Kindheit mein Traum-
beruf ist, freue ich mich jeden 
Tag aufs neue, zur Arbeit zu er-
scheinen.

Wie fördert Ihre Firma die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf?
Ich habe keine Kinder und kann da-
her Vollzeit arbeiten. Da ich mit 
Terminen arbeite und diese selbst 

einplanen kann, ist die Kompatibi-
lität von Familie und Beruf gege-
ben.

Werden Sie in den kommenden 
12 Monaten eher Stellen generie-
ren oder abbauen?
Momentan arbeitet jeden Mittwoch 
eine Lehrtochter bei mir. Sie bleibt 
sicher noch für ein weiteres Jahr bis 
zum Lehrabschluss. Weiter könnte 

ich mir vorstellen, sie auch nach ih-
rem Abschluss für ein bis zwei Tage 
zu behalten.

Welchen Fehler werden Sie nie 
vergessen?
Während meiner Ausbildungszeit 
kam eine Cousine als Model zum 
Brauen färben zu mir. Da dies beim 
ersten Versuch sehr gut klappte, 
habe ich fälschlicherweise beim 

zweiten Mal die Schutzcreme 
weggelassen. Dies führte dazu, 
dass die Haut rund um die Augen-
brauen ebenfalls schwarz einge-
färbt war. Zu meinem Glück hält die 
Farbe auf der Haut nicht allzu lange, 
jedoch hatte sie nach dem Termin 
noch eine Verabredung zum Essen.

Wo resp. bei welchen Hobbys 
finden Sie den besten Ausgleich?
Beim Tanzen. Ich tanze schon 
seit meiner Kindheit. Den Einstieg 
ins Tanzen fand ich mit Flamenco 
und später als Teenager mit 
Modern Dance und Street Dance. 
Heute tanze ich nur noch Fla-
menco.

Wo fallen Ihnen die besten Ideen 
ein?
Wenn ich zur Ruhe komme, dies ist 
meist vor dem zu Bett gehen.

Was würden Sie anders machen, 
wenn Sie nochmals von vorne 
beginnen könnten?
Ich würde alles nochmals so hand-
haben wie bis anhin, da ich wirklich 
zufrieden bin mit meiner jetzigen 
Situation.

Haben Sie einen Spitznamen im 
Betrieb?
Nein, diesen habe ich noch nicht.

Welche Vision haben Sie für Ihr 
Unternehmen?
Gerne würde ich weiter arbeiten 
können wie bis anhin und eventuell 
noch eine weitere Lehrtochter oder 
eine Teilzeitmitarbeiterin einstel-
len.

Welchen Rat geben Sie Jungun-
ternehmern mit auf den Weg?
Verfolgt eure Träume, denn trotz 
harter Arbeit lohnt es sich schliess-
lich immer.

Welcher Geschäftsanlass wird 
Ihnen in Erinnerung bleiben?
Meine Eröffnung. Da ich Corona 
bedingt noch keine weitere Anlässe 
mit meinem Geschäft hatte.

Welchen Chef / Welche Chefin 
würden Sie gerne als nächstes in 
dieser Rubrik sehen?
Cathy Knecht von der Praxis am See 
in Rorschacherberg.

Shamora Estetic:
Shamora Estetic hilft Ihnen dabei 
sich, wohl in Ihrer Haut zu fühlen 
und den Alltagsstress für einen 
Moment liegen zu lassen. Klein 
aber fein, eingemietet mit zwei 
Zimmer bei der Praxis am See, 
mit schöner Seesicht.
 www.shamoraestetic.com

Shannon Knecht von Shamora Estetic in Rorschacherberg

Shannon Knecht (27) ist seit 2019 Inhaberin des Kosmetikstudios Shamora 
Estetic. Knecht beschäftigt zur Zeit eine Lehrtochter die jeweils am Mittwoch im 
Kosmetikstudio anzutreffen ist. Knecht ist ledig und hat keine Kinder.  z.V.g.

Fussball  Die Fussballmannschaft 
der axpo-PluSportgruppe Team 
Wiggenhof, Rorschacherberg, Spie-
ler:innen der Sonderschule Wiggen-
hof mit Handicap, konnten zurzeit 
wöchentlich nur ein 100-minütiges 
Training absolvieren. Dies aufgrund 
der Coronapandemie. Und auch die 
drei bis vier Turniere pro Saison, 
jeweils organisiert von axpo und 
PluSport, sind in der Corona-Zeit 
leider ausgefallen.

Mini-Turnier als Saisonabschluss
Um der turnierraren Saison enteg-
genzuwirken, wurde kurzerhand ein 
Miniturnier auf der Sportanlage 
Kellen in Tübach organisiert. Die 

Idee, mit Junioren des FC Ror-
schach-Goldach 17, ein Mini-Tur-
nier zu spielen, fand von Anfang an 
Anklang. Die beiden Mannschaften, 
mit zehn Wiggenhof- und zwölf  
Eb-Junioren wurden in drei Mann-
schaften aufgeteilt und das Mi-
ni-Turnier auf der Sportanlage Kel-
len konnte mit etwas Wetterglück 
starten. Als Schiedsrichter konnte 
man Max Schweizer, der Jahrzehnte 
als Schiedsrichter und Koordinator 
beim FC Goldach tätig war, gewin-
nen. Die Begeisterung aller und das 
Verständnis der Eb-Junioren, nicht 
sich, sondern die Wiggenhof-Spieler 
vor dem gegnerischen Tor in Szene 
zu setzen, hätte nicht besser umge-
setzt werden können. Man darf von 
gelungener Integration sprechen. 
Die Zuschauer/Eltern brachten bei 
diesen Spielen und der Win-Win- 
Situation für alle ihre Freude mit 
Applaus zum Ausdruck.  mw/pd

Am 6. Juli fand auf der Sportan-
lage Kellen ein Fussball-Mini-
turnier der Extraklasse statt. 
Zugleich diente es dem Team 
Wiggenhof als Saisonabschluss.

Die Fussballmannschaft der axpo-PluSportgruppe Team Wiggenhof aus Rorschacher-
berg spielten gegen die Eb-Junioren des FC Rorschach-Goldach 17 ein Mini-Fussball-
turnier zum Saisonabschluss.  z.V.g.

Krönender Saisonabschluss
Das Team Wiggenhof erlebte schönen Saisonabschluss

Dieses existiert seit über einem 
Jahrzehnt und bestand bisher aus 
einem jährlichen Fördergutschein à 
480 Franken für einen Spielgrup-
penbesuch pro Woche. Es hat sich 
sehr gut bewährt und Fachleute, 
Eltern sowie die Politik überzeugt. 
Vor fünf Jahren wurde es vom Kan-
ton mit dem Goldenen Enzian aus-
gezeichnet. 

Sprachförderung ist wichtig
Auch die Erfahrungen in der Spiel-
gruppe «Seestern» waren bisher 
ausschliesslich positiv: «Zu uns 
kommen sehr viele fremdsprachige 
Kinder, die anfangs noch Sprach-
schwierigkeiten hatten. Wir haben 
uns deshalb speziell der Sprach- 
förderung gewidmet und konnten 
dabei gute Fortschritte feststellen», 
sagt dazu Elsbeth Liechti, Präsiden-
tin des Spielgruppen-Vereins 
«Seestern». Pro Spielgruppe würden 
maximal acht Kinder von zwei 
Personen, einer Hauptleiterin und 
einer Assistenzleiterin, betreut wer-
den. 

Sozialverhalten ausserhalb des 
Elternhauses lernen
«Wenn die meist dreijährigen Kin-
der zu uns kommen, ist es häufig 
das erste Mal, dass sie ausserhalb 
des Elternhauses soziales Verhalten 
und vieles mehr lernen. Und dazu 
leisten die Spielgruppen einen 
wichtigen Beitrag», so Liechti. Die 
Rückmeldungen aus den Kindergär-

ten waren ebenfalls sehr positiv: 
Dort sei eine frappante Verbesse-
rung der Lernfähigkeit und Integra-
tion der Kindergärtler beobachtet 
worden.

Neue Leistungsvereinbarung 
unterzeichnet
Nun verdoppelt die Stadt Rorschach 
den Beitrag an die Eltern und er-
möglicht so, dass alle Dreijährigen 
zweimal pro Woche die Spielgruppe 
besuchen können. «Der Stadtrat 
und Schulrat hat dafür grünes Licht 
gegeben. Ausserdem unterstützt die 
Schule die Weiterbildung der Spiel-
gruppenleiterinnen, finanziert eine 

zweite Betreuungsperson und ist für 
die Qualitätssicherung und die 
Schulentwicklung zuständig», sagt 
dazu Etterlin.
Damit verbunden ist eine neue 
Leistungsvereinbarung mit der 
Spielgruppenleitung, die am ver-
gangenen Freitag in einer offiziellen 
Zeremonie unterzeichnet wurde. 
Die neue Leistungsvereinbarung 
stellt die Leitung der Spielgruppe 
«Seestern» vor logistische Heraus-
forderungen, da sie eine Auswei-
tung des Spielgruppenangebots zur 
Folge hat. Für das kommende Jahr 
wurden bereits neue Spielgruppen-
leiterinnen verpflichtet.

Die Frühförderung im Spielgruppenalter macht sich auch im Kindergarten positiv 
bemerkbar.  z.V.g

Frühförderung Schule Rorschach | Fortsetzung von Seite 1
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Rorschach «supportyourlocalartist.
ch» ist eine Plattform, die in der Zeit 
der Coronapandemie entstanden 
ist. Diese ermöglicht es lokalen 

Künstler:innen, sich zu präsentie-
ren. Umgekehrt bietet es Kunstlieb-

haber:innen die Möglichkeit, regio-
nale Künstler:innen darauf zu fin-
den und bestenfalls auch zu 
unterstützen. In einem weiteren 
Schritt soll nun der Austausch und 
das Kennenlernen zwischen Künst-
ler:innen und Kunstinteressierten 
intensiviert werden. Dazu findet am 
Samstag, 17. Juli von 11 bis 17 Uhr, 
der erste Rorschacher Kunstmarkt 
auf dem Kabisplatz statt. 
Organisiert wird der Kunstmarkt in 
Zusammenarbeit zwischen der 
Künstlerplattform «supportyourlo-
calartist.ch» und dem Projekt Zelt-
Werk.  Der Kunstmarkt findet nur 
bei schönem Wetter statt.

Von Marino Walser

Am 17. Juli findet bei schönem 
Wetter auf dem Chabisplatz 
beim Zelt-Werk der erste 
Rorschacher Kunstmarkt statt. 
Rund zwanzig Künstler:innen 
bieten ihre Kunstwerke zum 
Verkauf an und führen interes-
sierte Besucher:innen anhand 
spannender Workshops in die 
Welt der Kunst ein.

Erster Kunstmarkt in Rorschach

Oragnisiert von der Plattform 
«supportyourlocalartist.ch» und dem 
Projekt Zelt-Werk findet am Samstag der 
erste Rorschacher Kunstmarkt statt. z.V.g.

«supportyourlocalartist.ch» organisiert beim Zelt-Werk am Chabisplatz einen KunstmarktFussball  Oliver Baumann vom FC 
Rorschach-Goldach 17 wurde in der 
abgelaufenen, verkürzten Saison 
mit sieben Treffern Torschützenkö-
nig der 2. Liga Regional. Seit 2015 
zurück im Team, damals noch beim 
FC Rorschach, komplettierte er mit 
seinem Bruder das Sturmduo. In 
seiner ersten Spielzeit in der 2. Liga 
schoss er bereits 18 Saisontreffer. In 
den darauffolgenden Spielzeiten 
schoss Baumann dann sechs, elf 
und 14 Meisterschaftstore. Zur 
Halbzeit der dann abgebrochenen 
Saison 19/20 waren es deren neun. 
Eine ausgezeichnete Ausbeute, 
wenn man bedenkt, dass Oliver 
Baumann bis zum Übertritt zu den 
Aktiven Torhüter war.  mw/pd

Torschützenkönig 
der 2. Liga Regional

KURZMELDUNG
Abbruch Lagerschuppen

Rorschacherberg  Die SBB AG 
teilte der Stadt Rorschach im 
März dieses Jahres mit, dass sie 
beabsichtigt, ihre sieben hölzer-
nen Lagerschuppen auf dem 
ehemaligen Umschlag- und La-
gerplatz der SBB AG (Grundstück 
Nr. 268, Rorschacherberg) im 
Neuseeland ersatzlos abzubre-
chen. Sie hat die Nutzer entspre-
chend aufgefordert, die Schup-
pen zu räumen. Stehen bleiben 
soll nur das Lagergebäude aus 
Kalksandsteinen, Neuseeland 58. 
Die Stadt Rorschach ist Grundei-
gentümerin des nördlich liegen-
den Grundstückes Nr. 270 ent-
lang des Sees, von der Gemeinde-
grenze bis und mit Schlachthof. 
«Auf dem Grundstück stehen drei 
weitere hölzerne Lagerschuppen, 
die im Zusammenhang mit dem 
ehemaligen Umschlag- und 
Lagerplatz der SBB AG stehen. Es 
bietet sich an, diese zusammen 
mit den Abbruch- und Instand-
stellungsarbeiten der SBB AG 
ebenfalls abbrechen zu lassen», 
schreibt die Stadt Rorschach in 
einer Medienmitteilung.
Die dafür erforderliche Abbruch-
bewilligung wurde anfangs Juni 
2021 durch die Gemeinde Ror-
schacherberg erteilt.
Der Stadtrat hat die Kluser 
Oberriet AG, Oberriet, mit den 
Abbruch- und Instandstellungs-
arbeiten beauftragt. Der Auftrag 
für die Schadstoffsanierungs- 
Arbeiten erging an die A. Müller 
AG, Freidorf. Die Arbeiten begin-
nen in den nächsten Tagen. pd

Die hölzernen Lagerschuppen im 
Neuseeland Rorschacherberg werden 
abgebrochen.  z.V.g.
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Rorschach Mehr als 90 Prozent aller 
Rorschacher Kinder sind in der 
Frühförderung. Dazu wesentlich 
beigetragen hat das Frühförderkon-
zept von Stadt und Schule Ror-
schach.  
 Fortsetzung auf Seite 3

Von Astrid Nakhostin

Seit Jahren bekennen sich Stadt 
und Schule Rorschach zur 
frühen Förderung. Daher 
bekommen bereits seit vier Jah-
ren alle Eltern von 3-jährigen 
Kindern einen Bildungsgut-
schein im Wert von 480 Fran-
ken für einen Spielgruppen- 
besuch pro Woche. Ab kom-
mendem Schuljahr geht 
Rorschach nun noch einen 
Schritt weiter und verdoppelt 
diesen Beitrag an die Eltern. 
Vergangenen Freitag wurde 
dazu eine Leistungsvereinba-
rung mit der Spielgruppenlei-
tung unterzeichnet.

Frühförderung ist für Rorschach 
ein zentrales Anliegen

Vergangene Woche wurde die Leistungsvereinbarung zur Frühförderung unterzeichnet (von links oben nach unten:) Giusi 
Guerreri, Schulrätin; Elsbeth Liechti, Präsidentin Spielgruppe Seestern: Rebecca Ferraro, Vizepräsidentin Spielgruppe Seestern 
und Elina Schlegel, Schulverwaltung. Rechte Seite von oben nach unten: Elisabeth Spörri, Frühförderteam Schule; Verena 
Natali, Frühförderteam Schule und Guido Etterlin, Schulratspräsident.  Res Lerch
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